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9. Übung zur Einführung in die komplexe Analysis

9.1. (Beispiele für Überlagerungen) (4 Punkte)
Beweisen Sie die in Beispiel 4.6 gemachten Aussagen, d.h. zeigen Sie:

(a) f : R2→ R, (x , y) 7→ x , ist keine Überlagerung.

(b) g : R× {1,2} → R, (x , y) 7→ x , ist eine Überlagerung.

(c) h: (R× {1})∪· ({ x ∈ R : x > 0 } × {2})→ R, (x , y) 7→ x , ist keine Überlagerung.

(d) exp: C→ C \ {0} ist eine Überlagerung (vgl. Abbildung 7 in Kapitel 1).

(e) pk : C \ {0} → C \ {0}, z 7→ zk, ist für k ∈ N eine Überlagerung (vgl. Abbildung 14 in
Kapitel 3).

←→ f ←→ g ←→ h

9.2. (Überlagert der étalé-Raum die komplexen Zahlen?) (4 Punkte)
Handelt es sich bei der Projektion π:

⋃

· z∈CHz → C um eine Überlagerung?
(Hinweis: Selbstverständlich ist auch eine stichhaltige Begründung gefordert.)

9.3. (Ableitungsüberlagerung)
Beweisen Sie Lemma 4.8:

d :
⋃

·
z∈C
Hz →
⋃

·
z∈C
Hz, [( f , U)]z 7→ [( f ′, U)]z,

ist eine Überlagerung.

9.4. (Holomorphe Logarithmen)
Es sei U ⊆ C ein einfach zusammenhängendes Gebiet und f : U → C\{0} eine nullstellen-
freie holomorphe Funktion. Zeigen Sie, dass es eine holomorphe Logarithmusfunktion zu
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f gibt, d.h. es gibt eine Funktion L f : U → C, welche das folgende Diagramm kommutativ
macht:

C

U C \ {0} .

←→ exp

←→
f

←

→L f
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